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1 Träger des Vorhabens 

Vorhabensträger ist der Freistaat Bayern, vertreten durch das Staatliche Bauamt Bam-
berg. 

2 Zweck der Untersuchung 

Das Staatliche Bauamt Bamberg plant den Neubau der Ortsumgehung Dormitz. Hierfür 
ist am Brandbach sowie am Ebersbach je ein Brückenbauwerk nötig. Die Berechnun-
gen sollen mögliche Auswirkungen des Straßenverlaufs im Überschwemmungsgebiet 
aufzeigen und Kompensationsmaßnahmen bewerten. 

Als maßgebliches Hochwasserereignis wurde für die Untersuchung ein 100-jährliches 
Hochwasser (HQ100) vom Auftraggeber vorgegeben. 

3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Räumlicher Umgriff und Zuflüsse 

Die hydraulische Berechnung für den Brandbach und den Ebersbach erstreckt sich von 
der Ortschaft Baad nördlich von Neunkirchen bis zur Mündung des Brandbachs in die 
Schwabach südlich von Dormitz. Die Zuflüsse ergeben sich aus dem Brandbach und 
dem Ebersbach. 

3.2 Beschreibung des Flusslaufes und der Vorländer 

An die Flussläufe grenzen im unbebauten Bereich weitläufige Vorländer. Diese sind 
durch wenig bewegte Wiesen- und Ackerflächen charakterisiert, welche landwirtschaft-
lich genutzt werden. 

Der überwiegende Uferbereich ist beidseitig mit dichtem Uferbewuchs bestockt, beste-
hend aus Einzelbäumen bzw. Baum- und Strauchgruppen. 

Im Bereich des Zusammenflusses der beiden Gewässer beginnt die Wohnbebauung 
von Dormitz. Am Ebersbach grenzen bereits in westlicher Richtung Nebengebäude an 
den Bachlauf.  

Durch die Aktivität des Bibers ist an einigen Stellen im Bachlauf eine erhebliche Menge 
an Treibgut festzustellen, wodurch es zu einer erhöhten Verklausungsgefahr der Bau-
werke kommt. 
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4 Hydraulische Berechnung 

4.1 Berechnungsverfahren 

Bei der Berechnung handelt es sich um die Auswertung zweidimensionaler hydrodyna-
misch-numerischer Simulationsmodelle. Diese 2d-Modelle eignen sich besonders für 
Fließgewässer mit komplexer Flussgeometrie, Gewässerverzweigungen und für die 
Einbeziehung von Bauwerken in die Berechnung. 

Das Verfahren basiert auf der numerischen Lösung der 2d-tiefengemittelten Strö-
mungsgleichungen mit der Finite-Volumen-Diskretisierung.  

4.2 Eingabedaten 

4.2.1 Vermessungsdaten aus terrestrischer Vermessung 

Um Detailinformationen über den Flussschlauch, Böschungsbereiche und Bauwerke zu 
erhalten, wurde das Untersuchungsgebiet vom Auftragnehmer terrestrisch vermessen. 
Die Vermessungsdaten stellen die Grundlage für die Erstellung des Simulationsmodells 
dar. Um im Bereich der Querbauwerke noch detailliertere Ergebnisse zu erhalten, wur-
den die Querprofile im Jahr 2017 durch eine weitere Vermessung verdichtet. 

4.2.2 Rasterdaten 

Höheninformationen über das Vorland wurden den amtlichen Rasterdaten (2-Meter 
Raster), die von der Bayerischen Vermessungsverwaltung angefragt wurden, entnom-
men. Um die sensiblen Modellbereiche zu verfeinern, wurden in das Vorland ebenfalls 
terrestrische Daten eingearbeitet.  

4.2.3 Stricklerwerte 

Zur Rauheitsbeiwertbestimmung wurden die Flussabschnitte begangen und die Rau-
heit der Sohle (Sohlstruktur, Versiegelung) augenscheinlich begutachtet und charakte-
risiert. Anschließend wurden die aufgenommenen Werte mit Literatur- und 
Erfahrungswerten aus früheren Berechnungen verglichen und entsprechend ange-
passt. Das Modellgebiet wurde in 17 Rauheitsklassen unterteilt, die sich wie folgt dar-
stellen: 
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Materialbezeichnung Rauheitsbeiwert
[m1/3/s] 

Verkehrsflächen 30 

Flussschlauch 24 

Stillgewässer 30 

Sportanlage 33 

Freizeitflächen 25 

Friedhof 18 

Sonstige Betriebsflächen 20 

Mischwald 8 

Ackerland 18 

Grünland 16 

Strauchbewuchs 15 

Verschiedene Flächen 20 

Spielplatz 20 

Gewässerböschung wenig Bewuchs 18 

Gewässerböschung mit Bewuchs 15 

Bebauung 10 

Freiflächen 20 

Daten für eine Eichung des Modells waren nicht vorhanden. 

4.2.4 Hochwasserabflüsse 

Die Hochwasserscheitelabflüsse im Bereich der Ortsumgehung ergeben sich aus dem 
vorliegenden, für das Hochwasserschutzkonzept „Neunkirchen am Brand angefertigte, 
„hydrologischen Modell für Gewässer dritter Ordnung der Gemeinden Neunkirchen, 
Dormitz und Hetzles“ des Ingenieurbüros „Winkler & Partner GmbH“ und gliedern sich 
für ein HQ100 wie folgt: 

- Brandbach:  23,6 m³/s 

- Ebersbach:    4,6 m³/s 

Der Gesamtabfluss nach dem Zusammenfluss beträgt 28,2 m³/s. 
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Direkt nach der Ortschaft Neunkirchen am Brand ufert der Brandbach aus und schlägt 
erhebliche Wassermengen in den Ebersbach ab. Dies wurde bei der Berechnung be-
rücksichtigt und spiegelt sich im vergrößerten Brückenquerschnitt am Ebersbach wie-
der! Die abzuführende Abflussmenge am Brückenbauwerk „Ebersbach“ liegt demnach 
wesentlich höher. 

Im Vergleich zum Gutachten von 2008 haben sich die Hochwasserscheitelabflüsse er-
heblich geändert! 

5 Berechnungsgrundlagen der Planung, Ergebnisse 

5.1 Planungsgrundlagen 

5.1.1 Querbauwerk am Brandbach 

Als Brückenbauwerk am Brandbach wurde in der Berechnung ein Maulprofil MF 6 be-
rücksichtigt. Dieses wird so eingebaut, dass eine Auffüllung mit Sohlsubstrat möglich ist 
und somit die ökologische Durchgängigkeit des Gewässers wiederhergestellt ist. Der 
Einbau einer mindestens 30cm dicken Sohle im Niedrigwassergerinne wurde bei der 
Berechnung berücksichtigt. Die bestehende Sohlschwelle im Brandbachverlauf wird 
rückgebaut. 

5.1.2 Querbauwerk am Ebersbach, Radweg 

Am Ebersbach wird durch das Brückenbauwerk ein Radweg unter der Ortsumgehung 
hindurchgeführt. Um die durch die Brandbachüberleitung erhöhten Wassermengen im 
Ebersbach ohne großen Rückstau ableiten zu können, wurde ein Rechteckquerschnitt 
mit einer Breite von 10,00 Meter gewählt. Der Radwegverlauf westlich des Ebersbaches 
wurde in das Planungsmodell eingearbeitet. 

5.2 Berechnungsergebnisse und Retentionsraumverlust 

5.2.1 Lastfall „Bestand“ 

In der Bestandssituation kommt es in der „Erleinhofer Straße“ sowie den einmündenden 
Straßenzügen in Dormitz zu erheblichen Ausuferungen. Nördlich der Ortschaft ufert der 
Ebersbach bis ins landwirtschaftlich genutzte Vorland aus.  

5.2.2 Lastfall „Planung“ 

Der Straßenkörper, die Brückenbauwerke sowie der Radweg wurden in das Modell ein-
gepflegt. Der Straßendamm verschlechtert die Situation nördlich der Ortsumgehung 
zum Teil erheblich, sodass Ausgleichsmaßnahmen vorzusehen sind. Unterstrom der 
Brücken sind keine Verschlechterungen festzustellen. 
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5.2.3 Retentionsraumverlust 

Durch den Verlauf des Straßenkörpers sowie des Geh- und Radwegs im Über-
schwemmungsgebiet ergibt sich ein Retentionsraumverlust von ca. 1.932 m³. 

6 Weiterführende Planungen und Retentionsraumausgleich 

6.1 Ausgleichsmaßnahmen am Brandbach 

Unterstrom der Brücke am Brandbach erfolgen wie in den Planbeilagen dargestellt Ab-
grabungen, die einen Retentionsraumrückgewinn von ca. 1.600 m³ bewirken. 

6.2 Ausgleichsmaßnahmen am Ebersbach 

6.2.1 Angleichung der „Erleinhofer Straße“ 

Nördlich der Ortsumgehung wird die „Erleinhofer Straße“ über das Wasserspiegelni-
veau bei HQ 100 angehoben, um das im Bebauungsplan vorgesehene Gewerbegebiet 
zu schützen (Diese Flächen würden erst durch die Planung ohne Ausgleichsmaßnah-
men im Hochwasserfall bespannt). 

Variantenuntersuchung Retentionsraumausgleich am Ebersbach 

Ziel der Variantenuntersuchung war es, den Wasserspiegel nördlich der Ortsumgehung 
wieder auf das Bestandsniveau zu senken, um negative Auswirkungen auf die angren-
zenden Nebengebäude der Flurnummer 417 sowie eine zu hohe Dammlage der zu er-
höhenden Gemeindeverbindungsstraße zu verhindern. 



INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR DAS BAUWESEN & JOSEF WOLF & SÖHNE GMBH 
                    Anzensteinstraße 10, 95478 Kemnath-Stadt, Tel.: (0 96 42) 92 00-0, Fax: (0 96 42) 92 00-21

T:\MIS\PROJEKT\16002\Erläuterung_Ortsumgehung_Dormitz.doc Seite 8

6.2.1.1 Variante 1: Entlastungsmulde vom Ebersbach in den Brandbach parallel zur Ortsum-
gehung 

Am Fuß des Straßendamms wurde eine Entlastungsmulde vom Ebersbach in den 
Brandbach überrechnet. Aufgrund des geringen Gefälles sowie der ungünstigen An-
strömung ist diese Variante nahezu wirkungslos. 
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6.2.1.2 Variante 2: Entlastungsmulde vom Ebers- in den Brandbach mit diagonalen Verlauf 

Um die Anströmung sowie das Gefälle zu verbessern wurde die Ausleitung der Flutmul-
de nach Norden geschoben. Dadurch sind merkbare Verbesserungen der Hochwasser-
situation im Bereich der Flurnummer 417 erkennbar. Im Vergleich zum Bestand sind 
jedoch noch erhebliche Verschlechterungen nachweisbar.  
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6.2.1.3 Variante 3: Entlastungsmulde parallel zum Ebersbach 

Weiterhin wurde eine Flutmulde untersucht, welche parallel zum Ebersbach angelegt 
werden soll. Die Entlastungsmulde beginnt im Bereich der Flurnummer 403 und mündet 
kurz oberhalb der Brücke wieder in das Gewässer ein. Durch diese Maßnahme können 
die abflusstechnischen Auswirkungen der geplanten Straße auf die Flurnummer 417 
sowie die Erhöhung des Wasserspiegels kompensiert werden. 

Fazit: Die Varianten 1 und 2 erzielen nicht die gewünschten Erfolge. Somit wird nur die 
Variante 3 zu den weiteren Berechnungen herangezogen. 
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6.2.1.4 Retentionsraumausgleich am Ebersbach – Flutmulde parallel zum Gewässer 

Der Ebersbach wird ab der Flurnummer 403 von einer Flutmulde, welche parallel zum 
Gewässer geführt wird, entlastet. Oberstrom des Brückenbauwerks mündet das Entlas-
tungsgerinne mit einer Sohlbreite von 10,00 Metern wieder in das Gewässer ein. Die 
Flutmulde wird so ausgeführt, dass der Uferbewuchs des Ebersbach erhalten bleibt und 
eine Bespannung erst im Hochwasserfall erfolgt. Es ist jedoch möglich, den Ebersbach 
an einigen Stellen in Absprache mit dem Wasserwirtschaftsamt in die Mulde mäandrie-
ren zu lassen. Dadurch entstehen zwischen der angelegten Flutmulde und dem Haupt-
gewässer bestockte Inseln. Der rückgewonnene Retentionsraum beträgt hierbei ca. 
1.450 m³. Im Bereich der Aus- bzw. Einleitung wird die Flutmulde mit Wasserbausteinen 
befestigt. Für die übrigen Abschnitte wird ein Magerrasen vorgeschlagen. 

6.3 Retentionsraumbilanz 

In der Differenzendarstellung (Anlage 3.3) kann die Wirksamkeit des Retentions-
raumausgleichs nachgewiesen werden. An den kritischen Stellen sind keinerlei Ver-
schlechterungen erkennbar. In der Anlage 3.4 werden die 
Retentionsraumverschiebungen dargestellt. Die Anhebung der Erleinhofer Straße ist 
ebenfalls berücksichtigt. 

Retentionsraumverlust:  2.202 m³ 

Retentionsraumrückgewinn Brandbach:  1.600 m³ 

Retentionsraumrückgewinn Ebersbach:  1.450 m³ 

Retentionsraumgewinn:  848 m³ 

7 Endgültige hydraulische Berechnungen und Ergebnisse 

7.1 Lastfall „Bestand“ (Planbeilage 3.1) 

7.1.1 Datengrundlage 

Als Grundlage für die Berechnung wurde das Modell wie in „4.2 Eingabedaten“ erstellt. 
Die vom Staatlichen Bauamt Bamberg geplante und zeitnah verwirklichbare „Brücke 
über den Brandbach in Dormitz – Staatsstraße 2240“ wurde bereits als bestehendes 
Bauwerk angenommen und in das Modell eingearbeitet.

7.1.2 Ergebnisse 

In der Bestandssituation kommt es in der „Erleinhofer Straße“ sowie den einmündenden 
Straßenzügen in Dormitz zu erheblichen Ausuferungen. Hierbei sind Wohn- und Ne-
bengebäude betroffen. Nördlich der Ortschaft ufert der Ebersbach bis ins landwirtschaft-
lich genutzte Vorland aus.  
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